
Mehr als 20 namhafte christliche Menschenrechts- 
organisationen haben sich zu einer Plattform  
zusammengeschlossen, um auf die zunehmende 
Diskriminierung und Verfolgung von Christen 
in mehr als 50 Ländern der Welt aufmerksam zu  
machen.

Weitere Informationen zur Christenverfolgung: 
Further informations about persecuted Christians:
www.csi.or.at
www.kircheinnot.at
www.opendoors.at
www.igfm.de
www.china-zentrum.de

Auch in Europa beobachten wir zunehmend ver-
schiedene Formen der Diskriminierung von Christen  
(z.B. durch rechtliche Einschränkungen der Meinungs-  
und  Gewissensfreiheit oder der Elternrechte) und  
Intoleranz gegenüber Christen. Die OSZE rief dazu auf, 
Christen nicht aus dem öffentlichen Leben zu drängen. 
Das auf Europa spezialisierte Dokumentationsarchiv:  

www.IntoleranceAgainstChristians.eu

Sie wollen die Plattform unterstützen?
Wir sind für jede Spende dankbar: 
IBAN: AT28 6000 0190 1000 5909
BIC: OPSKATWW
ltd. auf ARGE  „Verfolgte Christen“

Verantwortlich für die Plattform  
„Solidarität mit verfolgten Christen“:
CSI - Österreich, A-1010 Wien, Singerstrasse 7/ Stiege IV/2

Plattform Solidarität 
mit verfolgten Christen

Do, 10.12.2015: Aktionstag in Wien  
für verfolgte Christen

Fackelzug - 17.15 Uhr - Oper
anschl. ökum. Wortgottesdienst 

im Stephansdom

Do, 10.12.2015: Aktionstag in Wien  
für verfolgte Christen

Fackelzug - 17.15 Uhr - Oper
anschl. ökum. Wortgottesdienst 

im Stephansdom

Jetzt handeln:
• in Syrien   und  Irak:  
•  Schluss mit dem Völkermord an Christen und  

anderen religiösen Minderheiten. 
• Zerschlagt den „Islamischen Staat“ (IS). Endlich  

Dialog statt Terror, Entführungen und Mord!
• in Nigeria: 
• Schluss mit dem Abfackeln von Kirchen und  

Schulen! 
• Schluss mit der Entführung christlicher  

Mädchen, die zwangsislamisiert und am Sklaven-
markt verkauft werden. 

• In den islamischen Ländern und 
Diktaturen wie Nordkorea: 

• das Recht für Christen, Kirchen zu bauen  
und ihren Glauben öffentlich zu bekennen.

• in Europa: 
• Volle Gleichberechtigung und Glaubensfreiheit 

für Christen (die Diskriminierung schreitet auch 
hierzulande voran).

• den bedingungslosen Einsatz der Österreicher 
für Religionsfreiheit: Durch Politiker, Kirchen und 
durch die islamische Glaubensgemeinschaft.
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